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Letzten Freitag ’kxa voa Kuol dl« ■ 
dar, d&S «.Ile Zwangsexra.2ti*il'v3&~
onen, dl* an der Uni in diene 

t'ii.tuv euEgetprochon wurden, ?u- 
rUcL./ur«hr„n sind.’ *
D*. öf.4 £' nx* Yerfthrtn sie»; dich un- 
Ub«jrBohRubnr lat, wollen vir fee jjq 
dieser Stelle kurz Bretel len. *

Irren und Uiiren der 
Uni - V&rwkltung

Von B<ginn der R'Jckrslduncafriet &n 
bis rua 7-April kamen Lshrarate>kandi- 
daten, Krzchln*nfcruer und B&uingcn,!- 
eurts, die Ira 11.Semester oder höher 
ßtudlcrvn, nlchtaahnend sua Compu­
ter und wollten eich rückmnldwa.
Dort erfuhren eie denn, daß sio Sn 
der Zwischenzeit exmatrikuliert wor­
den waren. Es könne ihnen v?Jer ci- 

rke noch eine Sc r-
bj^khc inigung auugedruckt werden, 
linder Woche voa 10. bis 1^. April 
handhabte es die Uni andersi Di* 
Zwangsexmatrikulierten mußten fcioh 
»inan Stempel in ihr Studienbuch 
verabreichen laase-a, und mit dizatr 
"£x> .trikul* 11 onsbaschsinigütig" er­
hielten aie dann am Computer uot ohl 
ihre Senasterftuurkc iwit elncts rE" 
versehen) als auch tmhre Sewjfcteib»- 
Bchtinigung. ZweokMer Übung! Di« 
Exmatrikulierten behielten den to- 
zlalen Statu» des Student», konnten 
aleo nicht zur Bundeswehr eingezogen 
werde n»t.u2t«*n eich nicht selbst krnn- 
kenvex~siah4sm, utw. In der Woctua vom 
17. bis ?1. April ging dann gar nix 
mahr.Vc* Kua.i wer dl® Anweisung g®- 
koB.:»cn, des Verfahren einzurtellen.
Ass Fr« itag, dsn 21. April kan denn 
Anweisung vom Kumt, daß sKjr.tliebe

Zwangsexmatrlkulatlonen als nichtig 
zu betrachten seien. Grund: Han 
hatte "Formfehler" begangen. Di« 
Betroffenen waren nfcnlich nicht 
rechtzeitig informiert wox*d io 
daß aus juriKtiacher Sieht di« 2v&- 
ngsexraatriirulationen rückwirkend 
ausgesprochen wurden, was nicht zu­
lässig ißt.

Ul® sieht« jetzt tue?

Mur.chinrnbfc.uor und Bauingenieur* 
sind ord-mtlioh immatrikuliert, ihr« 
Zulacsung zum Studitng&ng ißt bi* 
30.9«78 verlßngert. Anders bol dtp 
Lehremtskandidateru Sie Bind zwar 
immatrikuliert, haben jedoch mit

Guter Bat ah ’alTS Exmatrikulierten!

- Sofort ins Bektoramfc und am Compu­
ter"":rö'cfcmeiden.

- J 3ar, der in irgendwelche Zeit- 
btdrKngnisBe kommen könnte, eollt* 
umgeh.nd einen Antrag auf VerlhnT 
gerung der Zulassung stellen.
Als Gründe können angeführt wer­
den $ Tätigkeit in der Selbstver­
waltung, Krankheit, Arbeit neben 
dem Studium her, paychisohe Bt- 
lastung, usw. Alls®, was dar Stu­
dent nicht selbst zu vertreten 
hat, kenn gehend gemacht werden. 
Wer »»ich unsicher Ist, kann 1«
AStA vorbeikotm»en.

- Wer auf diesen Antrag einen ab­
lehnenden Bescheid bekommt, »ollte 
im AStA, vorbei kommen, damit wir 
geeignete Schritte einleiten kön­
nen.
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Wirkung vom Jl.J. ihre Zulftfefung 
rum Studlengang verloren.ße"*Tb'. iCt» 
Man irufl eich bi» rum .5*79 tur 
Prüfung angremeldet haben» jir. Sc c_>ir- 
senester 7® können noch Schein» ge­
sucht werden, ob diese jedoch e.ner­
kannt weiden, liegt in der Zuständig­
keit dua Oberschulants»

i

B&Z nicht vom Tißoh

Sicher; die Rege2Studienzeit iat 
nicht vom Tisch. Am Ende de* Som- * 
maraemestera werden dl» bieher be­
troffenen und außerdem noch die 
/»-Techniker "formgorecht" ei.mtrl- 
kuliert v.trden. Abir trotsdvsa i» t 
doch die Zurücsknahaj der cn t .n 
Zwe.:-ig v*xwstriJeu2atioi isn ein 
wichtiger Teilerfolg, d&n man nicht 
unterschlitzen sollte. Wenn von Sei­
ten der Betroffenen nicht» erfolgt 
wäre, wenn sie den Rausschmiss ein­
fach atillechweigend geschluckt
hätten»denn wäre wohl euch von Sel­
ten des Kumi nichts paseiert, und
an der Uni Stgt würden haute 800 
Kommilitonen auf der Straße sitzen. 
Erst nachdem die Betroffenen eine
Sammelklage tingele!tet hatten, wur­
de vom Kumi d5t Rechtslage noch'..* 1 

s überprüft, und die Herren atoIlten 
fest, daß man Ct wohl doch etwas zu 
forsch vorgegengen war. Ähnlich ule 
bei der Baracke hatte die Uni-Vor- 
wifcung unter Mißachtung elementar»-• 
ter Rechtsnormen blindwütend drauf- 
losgtschlagen, ur.d ähnlich wie b:i 
der Baracke bekam sie die Rechnung 
präsent!ert.

"Pall Baracke”

'Am 7.1t. hatte die Uni-Verwaltung, 
die Schlösser in der Barecke,ohne 
den Baracke e.V., der Mieter v»e.i , 
benachrichtigt zu haben,einfach aus- 
getauscht. Als das Amtsgericht Stutt­
gart am 17. A. Uber den Vorfall ver­
handelte, wurde Bollinger, der P.eelitä­
re ferent der Uni vor. Richter belehrt, 
daß das Faustrecht eigentlich ins 
Mittelalter gehöre, und daß heutzu­
tage die Umgangsforcen etwas anders • 
seien.
Wäre es bei den Zwangsexmatriku1 nti- 
onen zu einem Prozess geko..vm*n, so 
hätte die Uni eine ähnlich«. Nie­
derlage eiustecken müssen. Durch die 
Intervention des Kul tuend hi steriiima 
wurde der Uni diese Kiederlagc er­
spart.

Wae tun ?
m

Die Lehrftnitsk*ndidBitn wollen wei­
terhin eine Klage führen.Sie haben 
ihr« Zulassung zum Studiengang ver­
loren, bei ihnen gabs keine über 
gangsfrist. Diese Klag« hat gut® 
Aussicht auf Erfolg. Die Kaachinan-
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b«)«r und die Bauingenieur» vollen 
eine Fest«. teUimgßklaga führen,d.h. 
ei« wollen feetetellen laefcsn, ob 
das Verfahren dejr Zwuig;*>extu*triku- 
laticn reohtevidrig ir-fc, cJor nicht.

Vttn »He diese Klagen exfolgrO ch 
wäi^n, rouüre den uumltt.elLar £*- 
trofftnen zunächst geholfen. Am P. in* 
zip dar Regelttudlenzeit würde tich 
Jedoch nicht® ändern. Die ganze S?- 
che würde zwar zeitlich etwas v%r-
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Ki. l l i i ib t  tH.r AStA 
BASTA '

Allen Unl.oiaufon d„e RCDS zu Trotz 
gibt <&s als noch - die Verfasst« 
Studentenschaft - mit AStA, F&ehscl.af- 
ttn und Studentenparlament. Die räc.' 
ste Sitzung des Studentenparlaments 
findet tun Donnerstag, den 27- A. 
um 2 9»UO in den Räunsn .de»? Äf LA 
(K 11, 2.Stock) statt. Dic.- e S31 » - 
ung ist öffentlich. l<or swifcs.öh will, 
was z.D. mit seinem Beitxag gSr 
schielit Issum hinkoimecn, und sich tn 
C; t und Stelle vor» der Stichhaltig­
keit der "Argu^cntc^desRCDSÜber- 
zEuren.
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schoben,über kurz oder lang würden 
jedoch Regelstudienzeit und Zwar.f s- 
exmats ISaxlat Ionen Einzug ln die Uni 
hegten.. Und kUnftig werden nicht 
nuV die 10.Semester betroffen sein, 
sondern die ersten Zwangsexmatriku- 
lationen wirds n^ch verpasster Zwi­
schenprüfung geben.Die ganzen Fach­
bereiche an der Uni, die bisher ver­
schont geblieben sind, werden in 
de-' nächsten 3 Semestern auch unter 
di< }>gelStudienzeit fallen.
Deshalb ist es notwendig, daß auf 
die Verantwortlichen Druck ausgeüot 
wird, daß die Regelstudienzeit vom 
Tisch kommt. Druck von den Studen­
ten, Druck von den UnivereitHtsan­
gest«;! iten mit und ohne Lehrauftrag 
und Druck von der Bevölkerung,von 
Parteien, Gewerkschaften und Bürger- 
initiativer). Dieser Druck koruait 
nicht von alleine zustande, sondern 
den müssen wir entwickeln.
Jeder, der die Regelstudi*hielt 
nicht einfach murrend ln eich hi- 
neinfreJacn will, und der bereit 
ist, sl^h zu engagieren, eolIte sich 
an ecIne Fachrchaft, bzw. an den 
AStA wenden, damit gemeinsame Schrlt- 
te eingfleitet werden können.
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